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Das  Kaste l l  von  Neu -Pafos ,  das  s i ch  am W estende  des  Hafens  

be f inde t ,  wu rde  u rsp rüng l i ch  im  13 .Jhd t .  von  den  Lous ignans  gebaut ,  

um  das  Kas te l l  „V ie rz ig  Säu len“  zu  e rse tzen ,  das  unge fäh r  600  m 

we i te r  no rdös t l i ch  wa r .  Es  hande l t  s ich   um e ine  k le ine  Fes tung,  

ganz  aus  Ka lks te inb löcken  gebaut .  S ie  ha t  nu r  e inen  E ingang an  der  

Ostse i te  und  sehr  k le ine  Fens te r .  S ie  bes teh t  im  wesent l i chen  aus  

e inem grossen  Turm,  f rühe r  umgeben  von  e inem gesch lossenen  Hof .  

S ie  wurde  ku rz  vor  1570  von  den  Venez iane rn  ze rs tö r t ,  dam i t  s ie  von  

den  o t toman ischen  Tü rken  n ich t  benü tz t  we rden  konn te ,  de ren  

Invas ion  in  Zype rn  e rwa r te t  wurde .  1592  wurde  d ie  Fes tung  von  den  

Tü rken  w iede r  au f gebaut ,  w ie  man  au f  e ine r  Inschr i f t  übe r  dem 

E ingang lesen  kann .  Au f  de r  g le ichen  Se i te  des  Hafens  s ind  auch  

noch  Übe r res te  e iner  zwe i ten  Fes tung ,  d ie  wahrsche in l i ch  

g le ichze i t i g  m i t  de r  bes tehenden gebau t  wu rde .  

Lassen  S ie  uns  nun  e ine  Ze i t re ise  machen,  um d ie  Bedeu tung  d ieses  

Kas te l l s  f ü r  d ie  Ve r te id igung  der  Inse l  zu  ve rs tehen ,  vo r  a l lem 

während  des  M i t te la l te rs  (1192 -1489 ) .  

D ie  besonde re  geogra f i sche  Lage  Zype rns  im Mi t te lmeerraum 

inne rha lb  des  E in f lussbe re iches  des  Byzan t in i schen  Ka iser re i chs ,  in  

Ve rb indung m i t  den  Begeh r l i chke i ten  de r  se i t  649  n .Ch r .  neu  

en ts tehenden  is lam ischen  Mach t ,  ve rwande l ten  d ie  Inse l  und  das  s ie  

umgebende  Meer  in  e ine  Bühne  fü r  d ie  aku ten  

Ause inande rse tzungen  zwischen  den  be iden  Grossmächten  d iese r  

Epoche ,  dem Byzanz und  den  Arabe rn .  Da  s i ch  Zypern  an  der  

Grenze  zwischen  d iesen  be iden  W el ten  be fand ,  b i lde te  es  den  

Aussenpos ten  und  d ie  vo rge lage r te  Fes tung  des  Byzanz  im 

Mi t te lmeer .  D ies  e rk lä r t  auch  d ie  Auswah l  de r  Inse l  a ls  e rs tes  Z ie l  

de r  a rab ischen  Ak t ionen  im Meer ,  we lche  649  n .Ch r .  m i t  dem 

Über fa l l  au f  Zype rn  begannen.  D ie  Übe r fä l le  de r  Sarazenen  daue r ten  
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übe r  d re i  Jahrhunde r te  und  ve ru rsach ten  v ie l  Le id  und  

une rmess l iche  Ka tas tophen.   

D ie  e rns tha f ten  Gefah ren ,  d ie  d ie  I nse l  bed roh ten ,  e r fo rde r ten  e ine  

Ve rs tä rkung  de r  bes tehenden,  aber  auch  den  Neubau  von  

Be fes t igungsan lagen  an  den  Küs ten .  Genau aus  d iesem Grund  

wurden  wah rsche in l i ch  d ie  d re i  Bu rgen  de r  nörd l i chen  Geb i rgske t te  

i n  de r  zwe i ten  Hä l f te  des  7 .Jhd ts  n .Ch r .  gebau t :  Kan ta ra ,  

Bu f faven to ,   

H l .H i la r ion .  Aus  S iche rhe i t sg ründen  b rauch te  Zype rn  Fes tungen,  

sowoh l  an  den  Südküs ten ,  a ls  auch  an  den  W estküs ten .  Pa fos  

besass  e ine  Fes tung  und  Bu rgen  se i t  beg inn  des  7 . Jhd ts .  Obwoh l  

Pa fos  n ich t  mehr  d ie  Haupts tad t  de r  Inse l  wa r ,  b l i eb  es  doch  e in  

B ischo fss i t z  und  e ine  der  w ich t igs ten  S täd te  de r  Inse l .   

De r  e rs te  a rab ische  Übe r fa l l  im  Jahr  649  n .Ch r .  wa r  e ine  

Ka tas t rophe  und  h in te r l i ess  e in  Chaos .  D ie  Häuser  wu rden  

gep lünder t ,  d ie  Mauern  und  d ie  Fes tung lagen  in  Ru inen  und  d ie  

K i rchen  in  T rümmern .  De r  Übe r l ie fe rung  nach  b l ieb  nu r  e ine  K i rche  

ve rschon t ,  d ie  k le ine  K i rche  au f  e iner  Anhöhe  in  Ka to  Pa fos ,  

unge fäh r  800  m  von  de r  Fes tung  en t fe rn t .  S ie  wu rde  wäh rend  des  

Übe r fa l l s  von  e ine r  W o lke  ve rdeck t ,  desha lb  wu rde  s ie  danach  

Panay ia  Theoskepast i  (=von  Got t  bedeck t )  genann t .  

Gemäss  de r  uns  ve rb l iebenen  In fo rmat ionen  gab  es  b is  965  n .Chr .  

24  Über fä l le  von  den  Arabe rn .  A l l  d ies  ende te  abe r ,  a l s  d ie  

Byzan t ine r  Zype rn  un te r  Ka ise r  N ik i f o ros  Fokas  w iede r  e innahmen.  

Es  fo lg te  e ine  Per iode  de r  Ruhe  und  v ie le  bedeutende  

Pe rsön l i chke i ten  kamen  dama ls  nach  Pa fos  und  s ta rben  do r t ,  w ie  de r  

Kön ig  von  Dänemark  E r i k  Ey iengo th  (de r  Gute ) ,   Gue lph  IV  (Herzog 

von  Baye rn ) ,  zu  Beg inn  des  12 .Jhd ts .  auch  Amadeus  (Herzog  von  

Savoyen ) .  De r  zyp r io t ische   H l .Neophytos ,  der  E rem i t ,  (1134 -1219 )  
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e rwähnte ,  dass  es  dama ls  e ine  Fes tung  und  e inen  Sch i f f san legep la t z  

gab .  

D ie  P lünde rungen begannen  1191n.Chr .  w iede r ,  nach  de r  E roberung 

Zype rns  du rch  Kön ig  R icha rd  I  von  Eng land ,  Löwenhe rz ,  w ie  der  

Re isende  Jacques  le  Sa ige  ber i ch te t .  W ährend  der  

F rankenher rscha f t ,  genaue r  im  14 .Jhd t . ,  wu rde  Pa fos  w iede rho l t  von  

den  Genovese rn  gep lünder t .  Es  waren  d ie  F ranken ,  d ie  da rau fh in  d ie  

Fes tungsmauern  von  Pa fos  e rhöh ten  und  e inen  Graben  aushoben,  

de r  s i ch  m i t  Meerwasse r  f ü l l te  und  so  d ie  Fes tung  une innehmbar  

mach te ,  w ie  Leon t ios  Macha i ra  schre ib t .  

V ie le  Re isende,  d ie  wäh rend  der  F ranken -  und  Venez ianerher rscha f t  

du rch  Pa fos  kamen,  e rwähnten  d iese  be iden  Fes tungen.  

Kennze ichnend  is t  de r  ze i t genöss ische  Ber i ch t  des  Venez ianers  

Mar ino  Sanuto  übe r  d ie  zwe i  “Kas te l l e “ (Fes tungen ) ,  d ie  es  am 

Hafene ingang von  Pa fos  gab .  De r  Deutsche  Die t r i ch  von  Schach ten  

be r ich te te  abe r  1491  von  nu r  e ine r  Bu rg,  we i l  d ie  ande re  zwe i  

Monate  vo r  se iner  Ankun f t  au f  de r  I nse l  du rch  e in  s ta rkes  Erdbeben 

ze rs tö r t  worden  war .  

Fün f z ig  Jahre  spä te r  wu rden  d ie  zwe i  “Kas te l le “  von  Pa fos  aus  

w i r t scha f t l i chen  Gründen ve r lassen  und  e in fach  nu r  bewach t .  D ie  

e ine  Bu rg  s tü rz te  vö l l i g  e in ,  dem t schech ischen  Re isenden  O ld r ich  

P re fa t  nach ,  de r  1546  von  nu r  e inem v ie reck igen  hohen  Turm 

be r ich te te .  

Zype rn  wu rde  1571  von  den  Tü rken  un te r  Su l tan  Se l im  I I  e rober t ,  

und  a l s  Gouve rneu r  wu rde  e in  tü rk i sche r  Pascha  bes t immt .  A lsdann  

wurde  d ie  S tad t  S i t z  des  Bez i rks r i ch te rs  (Kad i ) ,  und  in  de r  Fo lge  

w iede r  S i t z  des  B ischo fs  von  Pa fos .  Man  ze ig te  ke in  I n te resse  an  

de r  W iederhe rs te l l ung  de r  Fes tung Pa fos ,  b is  1592  de r  Gouve rneu r  

Achmet  Pascha  bedeu tende  Renov ie rungsa rbe i ten  vornahm,  m i t  dem 
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Ergebn is  de r  heu t igen  Fes tung.  V ie le  Re isende  e rwähnten  danach  

d ie  Ru inen ,  d ie  d ie  Fes tung  umgaben ,  und  d ie  Fes tung se lbs t ,  a ls  

n ich t  de r  Rede wer t ,  w ie  W i l l iam Tu rne r  s ie  1815  besch r ieb  und  au f  

den  sch lech ten  Zus tand  h inwies ,  in  we lchem s ie  s ich  be fand .  

Nach  den  düs te ren  Jah ren  de r  Tü rkenhe r rscha f t  f o lg te  d ie  

B r i tenhe r rscha f t .  Von  1878  an  und  danach  en t fe rn te  man  von  de r  

Fes tung  Pa fos  d ie  K r iegsaus rüs tung ,  d ie  b r i t i sche  Fahne  wurde  

geh iss t ,  und  d ie  Fes tung  wurde  a ls  Lage r  f ü r  das  Sa lz  benü tz t ,  das  

d ie  Boo te  von  de r  A l ik i  La rnaka  b rach ten .  Zwanz ig  Jah re  spä te r  

besuch te  der  B r i t i sche  Gouverneu r  von  Zype rn  S i r  Ga rne t  W o ls ley 

d ie  Fes tung.  E r  wa r  m i t  dem Kanonensch i f f  „Der  Husa r “nach  Pa fos  

gekommen,  was fü r  d ie  Hafenchron ik  d iese r  Ze i t  a ls  g rosses  

E re ign is  angesehen  wurde .  Nachdem der  Gouve rneu r  d ie  Fes tung 

und  d ie  Lage r räume  bes ich t ig t  ha t te ,  r i t t  e r  au f  dem Pfe rd  nach  

K t ima  (d ie  heu t ige  S tad t  Pa fos ) ,  wo  ihn  e in  o f f i z ie l le r  Empfang be im 

Ve rwa l tungss i t z  e rwa r te te .  Es  gab  damals  d re i  grosse  aus  S te in  

gebaute  Lage r räume  des  Zo l lamts  neben  de r  Fes tung,  wo r in  

impo r t ie r te  und  e inhe im ische  Produk te  ge lage r t  wu rden .  D iese  

Gebäude werden  heu tzu tage  a l s  F isch tave rnen ,   

Souven i r l äden  und  a l s  Auss te l lungs räume benütz t ,  nachdem s ie  

zuvo r  renov ie r t  wu rden .   

Lassen  S ie  uns  nun  d ie  Fes tung genaue r  bes ich t igen .  

W enn man  d ie  vo r  ku rzem e rneue r te  gep f las te r te  Seepromenade 

en t langgeht ,  s ieh t  man  das  imposan te  Kas te l l  von  Pa fos  am Ende 

des  ma le r ischen  Hafens ,  j ense i t s  de r  k le inen  F ische rboo te  und  de r  

wen igen  Sch i f f e .  

W ir  nähe rn  uns  dem Kaste l l ,  indem wi r  au f  dem Fussweg zwischen  

den  F isch tavernen  und  Läden h indu rchgehen,  und  kommen  dann  zum 

“Bu rgp la t z “ ,  an  dem,  unve rwüst l i ch  und  rech teck ig ,  das  v ie reck ige  
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Kaste l l  aus  Ka lks te inb löcken  s teh t .  Deu t l i ch  s ieh t  man  den  Au fbau ,  

hoch  in  de r  M i t te  der  Dach te r rasse ,  sowie  den  übe rd imens iona len  

E ingang in  de r  M i t te ,  m i t  de r  gebauten  S te inb rücke  davo r .  W enn wi r  

we i te r  nach  rech ts  schauen,  sehen  wi r  den  Bu rggraben  m i t  W asser  

ge fü l l t ,  besonde rs  wäh rend  de r  W in te rmonate .  De r  Burggraben  

we i te t  s ich  nach  rech ts  aus  b i s  zu  e inem neuze i t l i chen  k le inen  

Amph i thea te r .  Au f  de r  ande ren  Se i te ,  50  m  nach  l inks ,  bemerken  wi r  

im  Meer  d ie  Ru inen  e ines  zwe i ten  m i t te la l te r l i chen  Tu rms,  und  e in  

Fussweg führ t  uns  zu  den  Ru inen  e ine r  f rühch r is t l i chen  Bas i l i ka ,  de r  

Panay ia  L imen io t issa .   

Au f fä l l i g  wegen  ih re r  we issen  Farbe  is t  d ie  Marmorp la t te  übe r  dem 

E ingang des  Kas te l l s  m i t  de r  s ich  abhebenden  Insch r i f t .  S ie  bezeugt  

d ie  Renov ie rung des  m i t te la l te r l i chen  Kaste l l s  wäh rend  de r  

Tü rkenher rscha f t .  D ie  I nschr i f t  besag t  f o lgendes:  

“M i t  gö t t l i che r  Gnade  ha t  de r  eh rba re  Achmet  Paschas  Haf i z  (=der  

den   Ko ran  auswend ig  kenn t )  des  wah ren  Ko rans  d iese  Fes tung  von  

Pa fos  gebaut  und  ha t  e in  gu tes  re l i g iöses  W erk  vo l lb rach t ,  näm l ich  

d iese  seh r  s tab i l  gebau te  Fes tung .  Möge  Got t  i h ren  Bauhe r rn  

segnen,  sag te  A ta l i s  (Name des  Ve r fassers  de r  Insch r i f t )  1592 . ”  

W ie  schon  f rühe r  e rwähn t ,   wa r  Achmet  Paschas  Gouve rneu r  von  

Zype rn  und  spä te r  von  A lexand r ien .  V ie l le ich t  g ib t  es  desha lb  auch  

in  A lexand r ien  e ine  ähn l i che  Fes tung .   

D ie  Fes tung  in  i h re r  heu t igen  Form  i s t  re la t i v  gu t  e rha l ten .  S ie  is t  33  

Mete r  lang  und  17  Mete r  b re i t .  S ie  ha t  zwe i  S tockwerke  und  e ine  

Höhe  von  21  m.  D ie  Dach te r rasse  i s t  von  e ine r  2  m  hohen  Mauer  

umgeben,  d ie  in  bes t immten  Abständen von  Sch iessscha r ten  

un te rb rochen  is t ,  von  denen  aus  d ie  Ve r te id iger  de r  Fes tung 

schossen .  D ie  Sch iessscha r ten  wu rden  m i t  Kanonen  bese tz t ,  was  

vom span ischen  Re isenden  A l i  Bey  1806  bes tä t ig t  w i rd .  Au f  de r  
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Dach te r rasse  s ieh t  man  den  Au fbau ,  de r  4 ,5  m hoch  i s t  und  e ine  

F läche  von  e twa 13x7  m umfass t .   

W enn wi r  i n  d ie  Denkma ls tä t te  e in t re ten ,  be f inden  wi r  uns  in  e inem 

ge räum igen  k reuz fö rm igen  Ko r r ido r .  Au f  de r  waagrech ten  Achse  

ragen  zwe i  Öf fnungen  von  Z iehb runnen hervo r ,  d ie  f rühe r  a ls  

W asserspe iche r  d ien ten .  An  be iden  Enden de r  waagrech ten  Achse  

( l inks  und  rech ts )  s ieh t  man  zwe i  L i ch tschäch te  und  zwe i  g le iche  

F lüge l .  Im  Unte rgeschoss  g ib t  es  v ie r  dunk le ,  f euch te  und  

sonnen lose  Räume,  d ie  vom Kor r ido r  aus  zugäng l i ch  s ind .  W ährend  

de r  Türkenhe r rscha f t  d ien ten  s ie  a l s  Gefängn is  f ü r  

Schwerve rb reche r .  A ls  d ie  Eng lände r  d ie  Inse l  1878  e innahmen,  

benü tz ten  s ie  d ie  Fes tung  a l s  Sa lz lage r  de r  Reg ie rung ,  b is  das  Sa lz  

1935  in  e ines  der  Zo l l gebäudes  ve r lage r t  wu rde .  Von  da  an  wurde  

d ie  Fes tung zu r  Denkmals tä t te  e rk lä r t .   

W enn  man  d ie  S te in t reppe  benü tzt ,  d ie  s i ch  genau gegenübe r  des  

E ingangs,  neben dem W ächte rhäuschen  be f inde t ,  kann  man  d ie  

i nsgesamt  31  S tu fen  aus   S te in  und  Ho lz  h inau fs te igen ,  um au f  d ie  

Dach te r rasse  und  zum Aufbau  zu  kommen.  

Zwö l f  k le ine  Kanonen  beschü tzten  e ins t  d ie  Z innen  de r  Fes tung .  S ie   

wu rden  1978  in  d ie  Tü rke i  t ranspo r t ie r t .  In  der  M i t te  der  

Dach te r rasse  g ib t  es  d re i  k le ine  Räume m i t  Fens te rö f fnungen .  Das 

e rs te  Z immer ,  von  l inks  beg innend,  wa r  e in  Gebets raum,  wäh rend  in  

den  be iden  anderen  d ie  W ache  un te rgeb rach t  war .  Zu r  Ze i t  de r  

Tü rkenher rscha f t  gab  es  unge fäh r t  50  So lda ten .  E ine  we i te re  T reppe  

m i t  16  S te ins tu fen  in  der  Nähe des  l inken  Z immers  füh r t  zum 

höchs ten  Punkt  de r  Fes tung.    

Von  dor t  aus  ha t  man  e ine  Rundums ich t .  D ie  W achso lda ten  konn ten  

jede  Bewegung in  e inem we i ten  Umkre is  ve r fo lgen  und  even tue l le  

f e ind l iche  Sch i f fe  en tdecken ,  um unangenehmen  S i tua t ionen  
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vo rzubeugen.  Heutzu tage  kann  de r  Besuche r  das  end lose  b laue  

M i t te lmeer  bewunde rn ,  und  de r  B l ick  re ich t  b is  zu r  Inse l  Ay ios  

Georg ios  in  de r  Buch t  von  Peye ia .  Auch  s ieh t  man  von  do r t  oben  d ie  

modernen  Ho te ls ,  e ines  neben  dem ande ren ,  d ie  san f ten  Hüge l ,  d ie  

h in te r  der  S tad t  l i egen  und  d ie  g rüne  Ebene,  d ie  s ich  b i s  nach  

Kouk l ia  ausb re i te t .  D ie  re i zvo l le  M ischung von  Be rg  und  Meer  e rg ib t  

e ine  bezaubernde  Ausss ich t  übe r  d iese  ma le r i sche  Landscha f t .   

Das  Kas te l l  von  Pa fos  w i rd  se i t  1999  auch  a l s  rea les  Bühnenb i ld  f ü r  

d ie  Inszen ie rung e iner  Ope r  benü tzt .  S ie  w i rd  im  Rahmen  des   

„Paphos  Aph rod i te  Fes t i va l s “  von  de r  S tad t  Pa fos ,  d re i  

Nachba rgemeinden  und  versch iedenen Sponsoren  a l l jäh r l i ch  im  

Sep tember  au f ge führ t .  B i s  je t z t  wa ren  es  fo lgende Opern :   Aida,  
Carmen,  Nabucco,  Zorba  the  Greek ,  Turandot ,  Tosca ,  Rigole t to ,  
La  Travia ta ,  Un  Bal lo  d i  Maschera ,  I l  Trova tore ,  Madame 
But ter f ly,  Lakmέ ,  La  Bohέme,  Ηοf fmann’s  Erzäh lungen.   

W ei te re  bemerkenswer te  Denkma ls tä t ten  im Bere ich  von  Ka to  Pa fos ,  

d ie  i n  den  Ka ta log  des  Ku l tu re rbes  de r  UNESCO au f genommen 

wurden ,  s ind :  

De r  „A rchäo log ische  Pa rk “ ,  in  dem man u .a .  d ie  v ie r  V i l len  aus  der  

Römerze i t  (Haus des  Orpheas,  des  Theseus,  des  Aeon,  des  

D ionysos )  besuchen  und  d ie  e inma l igen  Mosa ikböden  bewunde rn  

kann .  Dah in te r  sehen  wi r  den  Leuch t tu rm,  de r  während  der  

B r i tenhe r rscha f t  gebau t  wu rde ,  dor t ,  wo  s ich  im  4 .Jhd t .  v .Chr .  d ie  

Ak ropo l i s   der  he l len is t i schen  S tad t  Pa fos  be fand .  Neben dem 

Leuch t tu rm  f inden  wi r  das  Ask l ipe ion ,  das  Ode ion  (an t i kes  Theate r )  

und  den  Mark tp la tz ,  sowie  d ie  Res te  des  byzan t in ischen  Kaste l l s  der  

„V ie rz ig  Säu len “ ,  das  se inen  Namen  von  den  v ie l zäh l i gen  T rümmern  

de r  Gran i t säu len  bekam,  d ie  f rühe r  das  Geb ie t  p räg ten .  Lassen  S ie  

uns  e twas  be i  d ieser  Denkma ls tä t te  ve rwe i len ,  da  es  d ieses  Kas te l l  

wa r ,  das  du rch  das  Kas te l l  Pa fos  e rse tz t  wurde .  Es  wu rde  
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wahrsche in l i ch  wäh rend  de r  le t z ten  Jahrzehn te  des  7 . Jhd ts .  n .Ch r .  

gebau t ,  um d ie  S tad t  Pa fos  und  den  Hafen  vo r  den  a rab ischen  

Übe r fä l len  zu  schü tzen .  Zusammen mi t  den  zwe i  f rühe ren  “Kas te l l en “  

am Hafen  und  de r  S tad tmauer  b i lde ten  s ie  d ie  wesen t l i chen  

Be fes t igungsan lagen ,  we lche  d ie  S tad t  Pa fos  und  d ie  Umgebung in  

schwie r igen  Ze i ten  schü tz ten .  Das  Kas te l l  de r  40  Säu len   wurde   

653 -54  du rch  a rab ische  Übe r fä l le  ze rs tö r t  und  e in ige  Jah re  spä te r  

w iede r  au fgebaut .  688  n .Ch r .  wu rde  es  im  Rahmen  e ines  

En tm i l i ta r is ie rungsabkommens zw ischen  dem Byzanz und  den  

A rabe rn  abge r issen .  965n .Chr .  wu rde  es  aber  e rneu t  von  den  

Byzan t ine rn  au f gebau t  und  spä te r  an  R icha rd  von  Löwenhe rz 

übe rgeben.  D ie  Lous ignans  nahmen  Ende  des  12 .Jhd ts .  e in ige  

Ve ränderungen  vo r ,  abe r  1222  n .Ch r .  wu rde  es  endgü l t i g  von  e inem 

Erdbeben zers tö r t .  

Ausse rha lb  des  A rchäo log ischen  Pa rks ,  in  e twa  850  m  En t fe rnung 

no rdös t l i ch  des  Kas te l l s ,  be f inde t  s i ch  d ie  Säu le  des  Aposte ls  Pau l ,  

d ie  Ru inen  der  Got i schen  K i rche  und  de r  f rühch r i s t l i chen  Bas i l i ka ,  

de r  Panay ia  Ch rysopo l i t i ssa .  D iese  K i rche  war  das  e rs te  Besuchsz ie l  

des  Paps tes  von  Rom nach  se ine r  Ankun f t  in  Zype rn  am 4 .Jun i  2010 ,  

wäh rend  se ine r  Re ise  „Au f  den  Spuren  des  Apos te ls  Pau l “ .  W enn wi r  

e twas  we i te r  nach  No rden  gehen,  f inden  wi r  das  an t i ke  Thea te r  von  

Pa fos .  

E twa  zwe ie inha lb  K i lomete r  no rdwes t l i ch  vom Kaste l l  kommen  wi r  zu  

e ine r  we i te ren  Denkmals tä t te  aus  de r  he l len is t i schen  Ze i t ,  d ie  auch  

in  den  Ka ta log  des  W el tku l t u re rbes  de r  UNESCO au fgenommen 

wurde .  Es  hande l t  s ich  um d ie  „Kön igsgräbe r “ ,  e ins t  d ie  Nekropo le  

(To tens tad t )  des  an t i ken  Neu -Pafos ,  das  um das  4 .Jhd t . v .Ch r .  

gegründe t  wu rde .  
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Für  W ander f reunde  g ib t  es  e inen  Fussweg en t lang  des  Meeres ,  de r  

am Archäo log ischen  Pa rk  beg inn t  und  b i s  zu  den  Kön iggräbe rn  

re ich t .  

Ve rgessen  S ie  n i ch t ,  wenn  S ie  das  nächs te  Ma l  nach  Pa fos  kommen,  

dem be l ieb tes ten  Re isez ie l  Zyperns  wäh rend  de r  le t z ten  Jahre ,  am 

ma le r i schen  Hafen  Ha l t  zu  machen  und  dem Kaste l l  e inen  Besuch  

abzus ta t ten .  Und  wenn  S ie  das  Meer  l ieben ,  können S ie  e ine  ku rze  

Boo ts fah r t  un te rnehmen  ode r  e in fach  in  den  bequemen  Stüh len  e ines  

Caf έs  e inen  Dr ink  gen iessen ,  während   S ie  zum Hor i zon t  schauen,  

do r th in ,  wo  das  B lau  des  H imme ls  und  das  B lau  des  Meeres  

ine inande r f l iessen .                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            

  




